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Krakau, 13. December. Es möchte übrigens ſchon jetzt an derlaerlei Andachten, welche politighe Demonſtrationen zumſwegzubleiben habe. Eigene Meinungen daher, 


Ueber den anglo-amerikaniſ ben ConflictſZeit fein, auf die Erklärungen des Hrn. Billault in[Zwecke haben, abhalten, noch Geſänge, welche wederſ weltliche Wünſche und Begierden, profane und politi⸗ 


gen das Volk zuſammen zu berufen. Alle anderen 
kann der Biſchof verbieten. So lauten viele Decrete 


That des Capitäns Wilkes noch nicht gebilligt. Regierung aus Syrien einen Aufſtand der Maro ni⸗fldas Beſſere einſieht und (eine pre eingedenk iſt, tim geſchieht. Die Einweihung, welche feierlich, öffentlich, 
Mac Clellan, der Oberſtcommandirende der rd ten in Ausſicht ſtellen. unzweifelhaft einleuchten, daß der Clerus der ihm vonſvor verſammeltem Volke, unter Geſängen und Aſſiſtenz 
union, fol, wie Mr. William Ruſſell, der Specia Csriſtus und deſſen Kirche verliehenen Würde ſich im- erfolgt, ſteht nur dem Biſchofe zu, außer es würde ein eine 


mente haben mehrere ehrenwerthe Redner die franzö⸗ Feſtigkeit, icht etwaige An⸗ rufen, gegen welche in letzter Zeit manche Verſtößeſrung viele dergleichen Lieder bei Strafe verboten bat 
ſiſche Regierung zur Sprache gebracht und 15 Abfiie ſic begangen wurden. I. Die beilige Tridentiniſche Synodeſwelchem Verbote alle getreuen Unterthanen Sr. Kaiſ. 
ten zugeſchrieben, die mit ihrer eigenen Politik in Be⸗ (Sess. V. cap. II. de reform.) mahnt die Verkünder Maj ſtät, um fo mehr daher die Prieſter ſich fügen 


die Regierung des Kaiſers wird alsdann ihre Politikſbiſchofs von Lemberg vom 18. v. M. entnehmenſordnet weiters (Sessio } N 
auseinanderfegen, die ohne Zweifel von derjenigen ver⸗ i bauung und frommen Erhebung nicht bei liebte Brüder, beſonders erinnern zu müſſen glaubten. 
ſcheden iſt, zu welcher fi die italieniſchen Redner berjermahnten wir den hochwürdigen Clerus, daß er kei- trägt, aus den Vorträgen an das VolkſIhr wißt ſelbſt am beſten, der größte Theil des 


. ſetzen. Dies geſchieht; eines der beaufſichtigenden Mäd⸗ gezogen und dabei für die feinſten Sorten von Twiſiſſteres, auf Eiſenſchienen bin- und zurüdfabrend, zieht 
Feuilleton. 


chen holt das davon gelaufene Stück F den zurück, für Spitzen, z. B. für Nr. 100, bis zum Sechzigtau⸗ [die ſich drehenden Fäden — immer Hunderte auf ein⸗ 
legt es an das Ende des zurückgebliebenen, und derſſendfachen 78 aſhrünglichen Einfachheit verde mal — aus und übergiebt ſie im 0 den 


— — Schaden iſt ſchneller geheilt, ehe wir nur bemerken, Je feiner das Garn oder der Zwirn, deſto mehr Doppe⸗ſaufrollenden Spindeln des letzteren. Das geſchieht 

daß die Maſchine HIN fand. Dieſes Ankleben, ſchein⸗Alung und Ausziebung, weil nur dadurch die möglichen Alles fo Leicht, ſicher und gewiſſenhaft, daß ein Paar 

Ein Beſuch in ei liſchen bar eine gehankenlofe Kinderei, iſt beiläufüig eine ſolche Ungleichheiten bis zum Unentdeckbaren verſchwinden.] Männer und Jungen im Stande find, aue etwa rei⸗ 

8 einer eng Kunſt, daß man ordentlich Lehrjahre durchmachen muß. In London kann man in jedem Poſamentirladen 100 [ßenden Füden an je zwei Paaren im Nu wieder an⸗ 
aumwollenanſtalt. Wir verſuchten's unter allgemeinem Gelächter öfter, ſverſchiedene Stärke⸗ und Feinheitsgrade von Näh: zulegen. a 

(Schluß.) ohne daß die Fäden nur daran dachten, ſich wiederſbaumwolle kaufen. Obwohl verſchiedene Firmen be-“ Eine Treppe höher — wieder Droſſeln in's Unab- 


Die Operationen der Ziehmaſchi : reinigen. Unferer Führer bemerkte noch, daßſliebig ande des Numerirens angenommen ha- [ſebbare. Noch eine Treppe höher — Alles voll Maul⸗ 
halte ich kaum für möglich, r a hr 15 feinſten Twiſt die Fäden bis zu 60.000 bin, ie doch als Regel daß, je höher die Name 55 bis in verdämmernde Ferne. Alles Maſchinerie 
techniſche Ausdrücke zu brauchen. Sie beruhen aufſaus⸗ und zuſammenziehe, um aus dieſen 60.000 ebenſdeſſo feiner der Faden. Alle Arten, auf hölzerne Wickelſoon den tiefften Tiefen bis zu den höchſten Höhen und 
der Einrichtung, daß je zwei von en ſechzehnfachenſje einen einfachen, feinſten Faden zu ſpinnen. gewunden und fo glatt und eben, daß nie ein Fadenſin jeder Etage unabſehbar. Dazwiſchen nur einzelne 
Fäden von einer ſich langſamer bewegenden Walze] Maſchinen zum weiteren und zugleich compacterenſden andern kreuzt, ſind durchaus ſeidenglänzend, reinſverſtreute, mechaniſche, lautloſe, in dem ewigen Gewirr 
auf eine ſich ſchneller drehende zu einem 32 fachen, Ausziehen — Spindelmaſchinen — liefern ſchon fo zu⸗ wie friſch gefallener Schnee und ſo egal, daß die fein⸗ und Gedonner ohnehin unbörbare Menſchen, alle ge⸗ 
aber dünneren ausgezogen werden. Dieſes Ausziehen ſammenhängende, lampendochtähnliche Fäden, daß ſieſſten Haare im Malerpinſel nicht glatter fein können. ſipannt auſpaſſend und mechaniſch zugreifenb, wenn die 
von je 32 und 32, von 6⁴ und 64, 148 und 148 ſich auf Spindeln wickeln. Dies geſchiebt in dew Jede Frau, die mit engliſcher Nähbaumwolle arbeitet, Maſchinerie es verlangt, Knaben, Mädchen erhitzt (die 
Fäden und fo wei er zu je einem wird deſſo weſter Oroſſel⸗Raume, einer Singakademie, wo nicht wenigerſtann uns dies zeigen und beſtaͤtigen. feinen Fäden gedeihen nur in hoher Temperatur), alt, 
Betrieben, je feiner der endlich geſponnene Faden wer⸗ als 18,000 Droſſeln immerwährend Chor ſingen. Das Wir ſteigen eine Etage höher, während das ganze nichtsſagend, wie Maſchinentheile ausſehend, Menſchen 
den fol. Unſer Cicerone im Zieh? Departement be⸗ſand die 18,000 ſauſend gedrehten Spindeln dicht ne⸗ Königreich mitTauſenden von Gaslichtern illuminirt wird. kaum hier und da einzeln und einſam zu entdecken — 
merkte beiläufig, daß man eben nichts beſonders Feinesſben einander in schnurgeraden Linien, von einem Rade] Hier verbreitet unſer alter Freund, der Hauptſchalt und doch 1800 Menſchen an der Babl, Ueber 1800 
ſpinneund des halb blos 4608 Fäden zu je einem auszieht. gedreht, und dies Rad von einem einzigen Rieſen⸗ſebenfalls ein umabfebbared ſpinnendes Leben, aber nich! Menſchen, deren Seele und Gefundbeit hier mit ver. 

Wenn aber dabei einmal einer reißt mitten unter ſſchaft aus, der ſenkrecht durch alle Etagen hindurchſteigt, wit Droſſeln, ſondern mit, Mauleſeln.“ Die Spinnge⸗ſſponnae wird, indem ſie Maſchinen beauſſichtigen, welche 
Tauſenden, die vor uns hin und zuſammenkriechen alle 250 Pferdekräfte der ganzen Anſtalt in ſich ver: ſtelle zum Ziehen und Drehen des Schußgarns heißen über 120,000 ſpinnende Hände nicht bloß erſetzen, ſon⸗ 
Wunder über Wunder! So wie einer reißt, fallt eineſeinigt und über Millionen von mechaniſchen Bewegun⸗ hier eben Mauleſel, und wir laſſen den Namen gelten, dern an Feinheit und Meiſterſchaft der Arbeit unendlich 
Platte an der Stelle börbar nieder, wodurch vor denſgen ausdehnt. Durch lungſameres Abs und ſchnelle⸗ wie Schulze und Müller, ohne nach Urfachen zu fragen. übertreffen. 5 
Augen des Maſch niſten ein Zeichen entſteht, das ihnſtes Aufwinden der Spindeln und Spulen werden hien— Es arbeiten immer je zwei Mauleſelgeſtelle mit und] Eadlich ein geſchloſſener, überſetbarer Raum voll 
mahnt, die beſtimmte Stelle ſofort in Ruhe zu ver- die Fäden endlich zu ihrer erforderlichen Feinheit aus- gegen einander, ein fahrendes und ein ſtehendes. Er⸗junger Mädchen; aber fie ſehen alle jo kal aus wie 


Volkes, auch jener, welcher dem lateiniſchenggesgeſchichte ſei unterſchieden von Tagesfrage. Es könne Der Richter hört beide Parteien, der Staatsanwaltſpolizei denkt nur an das, was ihr gefährlich erſcheint. 
Ritus angebört, die Bauern nämlich, fei pol. B. ein Blatt die Trentfrage vom Nechtsſtandpunkteſnur eine. Die doloſe Hinausſchiebung wird beſtraft. Bei Verbrechen muß der Richter auf Verbot anerken⸗ 
litiſchen Demonſtrationen nicht hold; aber auch die k. Jbehandelt und dies fei jedoch eine Tagesſrage; daher F. 15 wird nach dem Ausſchußantrage angenom⸗ſnen, bei Vergehen wird er es dann, wenn fie an der 
k. Regierung hat angeordnet, die ſtrengſten Mittel ge-ſſolle man nur jene Blätter für Gautionspflihtig er⸗⸗men. Nur fünf Mitglieder ſtimmen für den Regie⸗ Grenze der Verbrechen anlangen. Jetzt wird es ſich 
gen derlei Demonſtrationen in Anwendung zu bringen, klären, welche Geſchehniſſe des Tages beharweln. rungsantrag, eben fo $. 16 a ohne Deba te. erſt zeigen, was verboten werden ſoll. Das Geſetz 
woraus Conflikte mit den Civil⸗ und Militärbehörden. Die Caution ſei eigentlich nicht mit der Preßfrei-“ Zu Paragraph 16 b macht der Berichterſtatter ſoll zurückwirken, in fo weit es milder iſt, das iſt in 
und viele andere traurigen Folgen unausweichlich her⸗ heit ohne Prävention vereinbar; fie laſſe fi durch Profeſſor Herbft die Bemerkung, es handle fi inſder wiſſenſchaftlichen Praxis längft anerkannt. Das 
vorgehen würden. nichts rechtfertigen. Man könne fie nicht mit demſdieſem Paragraphe um eine wichtige Sache; wenn manſneue Geſetz fol die Kraft haben, Verbote wegzuwe⸗ 
Steuercenſus vergleichen, denn dieſer beziehe ſich aufſeine Berichtigung aufnehme, ſolle es nicht geſtattet ſein,ſhen, die nicht weiter erlaſſen werden können. Das 
die Perſon, jene wird von einem dritten erlegt. Dasſſie durch Zuſätze, Einſchaltungen oder ſonſtige Bemer— Verfahren vor dem Richter wird ein ganz kurzes ſein 
Cautionsſyſtem ſei ein Reſt des Mißtrauens gegen dieſkungen zu ſchwächen. Bezüglich des Poſtdebits iſt die Entziehung doch 
Verhandlungen des Veichsrathes. Preßfreiheit. Man febe = die Exzeſſe u Bon gen Rizy erklärt ſich im Weſentlichen ein ee. drs Berbot, und man hätte da wieder ein 
5 nicht die Vortheile de nſtituts im Großen. asſverſtanden mit der Anſicht, nur wünſche die Regie-ſadminiſtratives Verbot, wit dem man fertig we 
1 en des Hauſes der Abgeordneten vom en. fei eh an =" 3 rung, 2 ey ne er und a zu er dne - die Poſt ift eine re — 
3 4 ; binwirft, aber man fo wenigſtens befchränten aufjden veröffentlichten Aufſätzen auch auf amtliche Verfü- ni „Negierungsanſtalt, fie hat ein Mon 
uw — 2 re d be die Punkte, wo wirklich Gefahr droht. gungen und Erläſſe ausgedehnt werden ſolle und ſtelliſdeshalb nicht bloß Recht, En auch die pft zu 
renhauſes eine Zuſchrift in Betreff der Erledigung des Sectionschef Rizy will die Befreiung der amtli⸗ſein dem entſprechendes Amendement. x Beförderung. Das Beiſpiel auswärtiger Geſetzgebung 
Gemeindegeſetzes eingelangt ſei. Das vom Herrenhauſe chen Blätter von der Caution, es ſei kein Grund da] Bei der Abſtimmung durch Aufſtehen verkündet derjmöge bier maßgebend fein, die preußiſche re 
arückgelangte Gemeindegeſetz wird, da es in einigenſbegen, daß fie unter Aufficht der Regierung ſteben, Präſident, daß das Reſultat zweifelhaft ſei; es wirdſnimmt ebenfalls das Recht der Poſſdebitentzichung 
Bde nicht mit der F fung des A der Redacteur iſt ihr Vertrauensmann. Die Regie⸗ſſomit die namentliche Abſtimmung nothwendig. Diejnur dann an, wenn ein richterlicher Spruch vorange: 
ſes übereinſtimmt, dem Ausſchuſſe für das Gemeinde- rung wird nun die Caution ſelbſt erlegen und könntefnamentliche Abſtimmung ergibt: 81 für den Antrag, gangen iſt. Ver 
geſetz zur nochmaligen Berathung überwieſen. in Gefahr gerathen ſeloſt die Str fe zu zahlen, des 86 gegen denselben. Man gibt den ausländiſchen Blättern keinen Vor⸗ 
Miniſter Laſſer verlieſt die Antwort auf die In⸗ halb deantrage er, daß für amtliche Blätter keine Abg. Dr. Fleiſcher ſcheint zu glauben, daß dieſzug, ſobald ihre Schrift ſtrafbar erſcheint. Principiis 
terpellation des Abg. Taſchek und Genoffen, welche Caution zu erlegen fel- * f ſogenannten „Anmerkungen des Sctzers“ wirklich vonſobsta, was nicht ſtrafbar if, deſſen Verbreitung darf 
anfragen, ob der Erlaß des Juſtizminiſteriums vom. Abg. Demel: Die Caution iſt und bleibt einejdiefem herrühren und beantragt deshalb die Aufnahmelnicht gehindert werden, möge es im In⸗ oder Auslande 
a in Betreff der Aus hilfsca ür Be⸗Präventivmaßregel. England hat zwar ein Cautions⸗ſeines Amendements, demzufolge dieſe „Anmerkungenſerſcheinen, ob aber etwas ſtrafbar iſt, darüber hat nur 
15. März d. J. in Betreff hilfscaſſen für Be T 8 0 ng Richt . 
des Setzers“ verboten würden. (Sein Antrag findetſder ichter zu entſcheiden. 


amte auch den Oberlandesgerichtspräſidien mitgetheiltſſyſtem, aber dies tritt nur dann ein, wenn ein Jour⸗ man: 3 
3 er ee ſich vergangen hat. Nur wenn kein Journal vonfkeine Unterftägung.) Der Antrag des Poligeiminifterd bleibt in der Mi⸗ 


worden, und wenn dies nicht geſchehen, ob es dieſe , er . l a , dä: e 
Kundmachung nachträglich veranlaſſen werde. der Caution befreit iſt, verliert die Maßregel den Cha⸗ Abg. Dr. Schindler findet, daß §. 17 nit an⸗ . Bi, 18 wird angenommen, eben ſo §. 19. 
Bevor noch diefe Anfrage an das Miniſterium ge⸗ftacter der Prohibition, deshalb dürfen auch amtlicheſderen geſetzlichen Beſtimmungen, die in Ocſterreich e Sitzung wird geſchloſſen. Nächſte Sitzung Freitag. 
ſtellt worden ſei, habe ſchon der Erlaß des Juſtizmi⸗ Journale nicht davon beſteit fein. Geltung haben, in Widerſpruch ſtehe. Er hält es ie nächſte Sitzung des Herren hauſes findet 
für nothwendig, den genannten Paragraph mit den| Morgen Samstag den 14. Dezember um 11 Uhr Vors 


nifteriums vom 8. Febr. d. J. das Oberlandesgeriht]_ Zeleny beontragt im Alinea 1 zu fegen: „welche . 
1 1 8 ermächtigt, hilfsbedürftige Beamte durch öfter als zweimal des Monats erſcheinen.“ Fernerſ[Geſetzen wieder in Einklang zu bringen, daß die con-Jmittag ſtatt. 


Aushilfs-Dotationen zu unterſtützen. einen Zuſatzantrag, welcher lautet: „Jedoch find wifslceflionirten Buchhändler und Herausgeber dieſe Con— 

Auch an andere Oberlandesgerichtspräſidien ſeien 1 4 5 5 Fach lau, ei Wee Be te ae dürften und daß an nicht 
ähnliche Erläſſe ergangen, welche eine beſondere Be- fragen behandeln, mit der Aufgabe derſelbenſvom Belieben der Sicherheitsbehörde abhänge. (Wird B 
c 00 gen Lebens⸗Verhältniſſe ee ge Zuſammenhange ſtehen, nicht „ 1 Defterreichifche Monarchie. 
Beamten anempfahlen, jedoch im Principe feſtſtellten, ſpflichtig.“ , g. Dr. Rechbauer wünſcht einen Schutz für i D. i i 
daß auf Collectivgeſuche keine Rückſicht % 992 ſei. Berichterſtatter „ öt Wenn die Cautionſiene Perſonen, welche von Buchhändlern uſw. für denſdie ER Halten Nele ber Rüth . 
und daß die betreffenden Beamtenchefs unverſchämtenſeine Prävention wäre, würde er nie dafür ſprechen. Ha ſirhandel namhaft gemacht wurden. Er beantragtiipeiten, bei welchen auch die Deputation aus der Slo⸗ 
Ausbeutungen der Unterſtützungscaſſen, wie fie in letz⸗Es gibt auch in England eine Caution. Blätter, dieſdeshalb die Beſtimmung aufzunehmen, daß es der Stel, pri empfangen werden wird. 
ter Zeit häufig vorgekommen, vorbeugen ſollen. in London erſcheinen, erlegen eine Caution von 400 ſcherheitsbebörde nicht geſtattet fein fol, die Conceſſion, Itre Maj. die Kaiferin hat dem Wiener Wohl⸗ 

Den erwähnten Erlaß des Finanzminiſteriums noch⸗Pfd. Pt. die außerhalb London erſcheinen 300 Pfd. zum Hauſiren jenen Perſonen zu verweigern, die einſttätigkes- Vereine für Hausarme zum Ankaufe son 
mals an die Oberlandesgerichtspräſidien mitzutheilen,|St. In Preußen und Sachſen find auch Monats⸗Buchhändler dafür aufnimmt. Brennſtoffen 200 fl., der Herr Erzherzog Ludwig Jo⸗ 
halte er nicht für noͤthig, weil derſelbe feinem weſent⸗ſſchriſten cautionspflichtig. Nicht wenn ein Blatt „eine Berichterſtatter Profeffor Herbfi macht daraufſſef zu demfelben Zwecke 20 fl. außer der ſür jeden 
lichen Inhalte nach in mehreren Juſtizminiſterial⸗Er⸗ politiſche Tagesfrage“ beſpricht, wird es cautionspflich⸗faufmerkſam, daß es dann im Belieben eines Buch⸗[Monat feiner Anweſenheit in Wien zur Bertheilun 
läffen wiedergegeben ſei, und weil er durch die Werz|tig, ſondern wenn es „politiſche Tagesfragen“ befpriht,jhändlers ſtünde, feinen Schutz auf abgeftrafte Diebe, ſan würdige Hausarme bewilligten ee für den Die 
bandlungen des Reichsrathes ohnedies zur Kenntnigjd'es beftändig thut, was aus der ganzen Haltung des Bettler auszudehnen; um dem Arm der Polizei un- nat Dezember bereits erfolgten Summe von 400 fl. 
der Betreffenden gelangen würde. Blattes hervorgehen muß. Der Ausſchuß kann gegenſerreichbar zu fein, brauchte er nur Hauſirer mit Drud- geſpendet. 

Folgt die Fortſetzung der Specialdebatte über das|die Amendements von Zeleny nichts haben. Gegenſſchriften, Pränumerantenſammler zu werden. Se. k. Hoheit Erzherzog Wilhelm wird ſich mit 
Prefigeſetz. die Befreiung der amtlichen Blätter von der Gaution $. 17 wird in der vom Ausſchuſſe beantragten) Ablauf feines dreitronatlichen Urlaubes Anfangs Jan⸗ 
Abg. Dr. Rechbauer bringt ein Amendement|läßt fi viel einwenden. Sie haben einen nichtoffi— Faſſung angenommen. ner auf ſeinen Poſten nach Verona begeben. 
ein, welches bezweckt, daß Zeitſchriften rein wiſſenſchaft⸗ ziellen Theil, in dem ſtrafbare Handlungen, z. B. Eh. Bei b. 18 a ergreift Polizeiminiſter Mecſery das Der Profeſſor Dr. Skoda wird während der 
lichen und artiſtiſchen Inhalts von der Caution befreitſrenbeleidigungen, befangen werden können, mit dem Wort. Er weist auf §. 21 dr Regierungsvorlage Weihnachtsferien eine Reiſe nach Venedig antreten 
bleiben ſouten. Verfall der Caution verbunden werde könne. bin, welcher die Entziehung des Poſtdebits für auslän⸗ſued bei Ihrer Maj e ſtät der Kaiferin feine Aufwartung 


Berichterſtatter Prof. Herb ſt vertheidigt den §. 9. Abgeordnete Rechbauer zieht feinen Antrag zurüd.|oifbe Schriften bebandelt. Die Regierungsvorlagelmanen. 5 
Er behauptet, die Cautionspflicht ſei keine Präventiv⸗ Zelenys Anträge werden angenommen, der Re=-iwil in dieſer Beziehung die Aufrechterhaltung der auff Vorgeſtern fand, wie das „Vaterland“ meldet, im 
U 


maßregel. gierungsantrag fällt. Grundlage der Preßordnung vom 27. Mai 1852 aus: Haufe deb Grafen Hartig eine zahlrei 2 
Abg. Dr. Rechbauer findet, daß die Pflicht der, SS. 10, 11, 12, 13, 14 werden ohne Debatte nachſgeſprochenen Verbote und die Entziehung des Poſtde— ſammlung van Rich des K ee 
Cautionsleiſtung mit dem Principe der Preßfreiheit nichtſdem Ausſchußantrage angenommen. bits von dem Ermeſſen der hierzu beſtimmten oberſtenſwelcher der Staatsminiſter dem Vernehmen nach den 
vereinbar ſei und will wenigſtens die wiſſenſchaftlichen Bei §. 15 bemerkt Sectionschef Rizy, daß die Verwaltungsberörde abhängig gemacht wiſſen. von der Regierung gefaßten Entſchluß, das Budget 
Journale davon vollkommen ausgenommen wiſſen. Die[Redactionen nicht gerne Berichtigungen aufnehmen,, Der Ausſchuß hat die Auslaſſung dieſes Paragra-ſichon jetzt dem Reichs rathe vorzulegen „ 
Fochblätter können ſich nicht immer enthalten nebenher|daß die Art des Zwanges welche der Ausſchuß vor⸗ſphen beantragt. Redner glaubt nun, es wäre bierſund ſich der Zuſtemmung eines großen Theiles — 
politiſche Materien zu berühren, daher erſucht er um An- ſſchlägt, eine langwierige fei, die ſchnelle Berichtigungſder geeignetſte Platz, denſelben als eigenen Para— Anweſenden zu dieſem Vorgange verſicherte 
nahme des Amendements lautend: aber im Intereſſe des Betheiligten liege, daher ſei esſgraphen einzuſchalten. Er könne ſich, meint er, mit In Wien fol dem Vernehmen nach von Neujahr 
„Periodiſche Druckſchriften rein wiſſenſchaftlichen beſſer, es dem Staatsanwalte zu überlaſſen, daß erſder Motivirung des Ausſchuſſes nicht einverſtanden er⸗ ab cine neue handelspolitiſche Zeitung unter Redaction 
artiſtiſchen oder techniſchen Inhalts find vom Exlageſdie Aufnahme erzwinge. Der Staatsanwalt ſei in deriflären. des Profeſſor Dr. Lorenz Stein und mit Unterſtüz⸗ 
der Caution befreit.“ Lage die Partei zu unterrichten, was factiſche und rai- Wenn der Ausihußantrag angenommen würde, folzung des Handels miniſteriums erſcheinen. 
Abg. Dr. Zeleny hält es für wünſchenswerth, daßſſonnirende Berichtigung ſei. a würden alle bisherigen Verbote fallen, und es müßte Der Statthalter von Ungarn, Herr F Me. v 
der Unterſchied zwiſchen einem vierzehntägigen undd Bcrichterſtatter Prof. Herbſt meint, über die Frageſdann durch ein richterliches Erkenntniß nachträglich ver⸗[Palff y, iſt geſtern nach Peſt abgereik, 3 
einem Wochenblatte berückſichtigt werde. Jenes ſtehtſder Berichtigung ſei ſeit den 20ger Jahren viel ge⸗fboten werden, was bereits verboten iſt, was überflüſ.]“ Wie der Wiener Correſpondent des „Sürgöny“ 
den Monatsſchriften nahe; dieſes entſpricht mehr denſſprochen worden. Das Syſtem der Erzwingung derſſig fei, da zumeiſt ſtaatliche, fociale, ſittliche und reli⸗ſſchreibt, hielten der F Me. Graf Moriz Palffy, der 
Bedürfniſſen des Zeitungsleſenden Publikums. Es gebe Aufnahme durch den Staatsanwalt kenne nur die giöfe Gründe die Behörde beim Verbote geleitet ha-[Hofkanzler Graf Forgach und der Miniſter Graf 
Leute die genug haben, alle Woche die Zeitung zu le⸗ſöſterr. Geſetzgebung. Es hat ſich mit dieſem Syſtemeſben. Daraus würde die Gefahr entſtehen, daß die[E ſterhazy am 8. und 9. Abends lange Confe⸗ 
fen, aber Niemand leſe blos alle vierzehn Tage. Vier- keine Zufriedenheit herausgeſtellt. Die Redacteure kla- Verbreiter ſtrafbarer Druckſchriften ſtraflos durchgingen. tenzen. i 
zehntägige Schriften feien ernſtern Inhalts. Wennlgen, daß die Staatsanwälte ſchnell zu Berichtigungen Wohl laſſe ſich einwenden, der richterliche Spruch werde“ Dem „Sürgöny“ ſchreibt man aus Gran: Ge: 
man ihnen verſagt nebenber politiſche Fragen zu be⸗ verhalten und dem Redacteur kein Schutz zur Seiteſentſcheiden; aber es klinge ſonderbar, heute ein Verborlitern, 8. d., Mittags kam Se. Excellenz der königliche 
rühren, iſt das ein großer Nachtheil, weil jede Wiſſen⸗ſtehe. Aber auch von den Parteien, werden Beſchwer⸗ aufzuheben und morgen Jemand zu beſtrafen, der in Statthalter, Feldmarſchall⸗ Lieutenant Graf Palffy 
ſchaft im öffentlichen Leben in Berührung ſteht, daherſden erhoben, daß gegen die abſchlägige Antwort des Folge dieſer Aufhebung ein Buch ſtrafbaren Inhaltes in, um dem Cardinal⸗Primas einen Beſuch abzuftar: 
iſt er für Rechbauer. Sanitätsfragen können in me⸗] Staatsanwalts kein Schutz beſteht. Es iſt eine Rechts⸗ verbreitet. Deshalb beantrage er die Annahme desſten. Se. Excellenz wurde mit einer ſein m hohen Range 
diciniſchen Fragen nicht umgangen werden und doch frage, und über Rechtsfragen fol nur der Richter, §. 29 als Zuſatzantrag hinter §. 18. angemeſſenen Feierlichkeit empfangen und von Seiner 
werden ſolche Fragen oft zu politiſchen Tagesfragen. [kein Adminiſtrativbeamter, am wenigſten aber der Herbſt. Das war der letzte Theil der Adminiſtra-[Eminenz mit väterlicher Herzlichkeit begrüßt. Bei dem 
Er will daher einen präciſeren Zuſatzantrag. Staatsanwalt entſcheiden, der häufig der Preſſe feind⸗ſtivmaßregeln und fol mit ihnen fallen. In den Ylglänzenden Gaſtmale, an welchem das Kapitel und 
Abg. Kuranda glaubt, es ſei genügend, wennjlic gegenüberſteht. Der Richter wird die Sache ſo Jahren iſt viel verboten worden, was heute als erlaubtlvie Notabilitäten der Stadt theilnahmen, brachte Se. 
men die Cationspflichtigkeit von der Behandlung po- gut verſtehen als der Staatsanwalt. Man muß ſichſerſcheint. Der Richter entſcheidet erſt gegen die weitere Eminenz auf den hohen Gaſt einen begeiſterten Toaſt, 


litiſcher Tagesgeſchichte abhängig gemacht hätte. Ta- die Unbequemlichkeiten ſelbſt nachzudenken gefallen laſſen. Verbreitung, wenn die Strafbarkeit entſchieden iſt; die worauf Se. Excellenz wie folgt antwortete: 


—— 


— — 


Puppenköpfe, nur älter, ernſter, bläſſer. Se beauf- mechaniſchen Händen für die Weberſchiffchen und einer nichts von dem anfangs unſchuldigen Milch- und dem Urivilegium erhalten auf die Erfindung von Sabelſcheiden, di 
ſichtigen die allgegenwärtige, uns noch nicht zu Geſichi[Menge Kinder- und Mädchenhände zum Bedienen. nachfolgenden Blutregen, iD Frächte 1 Kraft ſich beim Herausziehen des Säbels verkürzen und pen 
gekommene Dampithätig eit, die hier in zauberhafter|Diefe unendlichen Lichter, dieſes ewige Klappen, Quir⸗ über die Erde ausgeſchüttet. Hätteft du aber Be⸗]Ler a von Haibi 5 
Geſchwindigkeit das Garn 1 ec Spindelnſten, Ziepen und Bumpien, dieſes Saufen und Säu⸗ wußtſein, gewiß würdeſt du dich lieber in deinem ei⸗ welche Ges bei Friedrich Mang in Bin . 
auf große, dicke Wickel dreht. i können hier nichiſſeln, dieſes Hereindonnern des Dampfrieſen von unten, genen Kampfe erſticken, ſtatt die Verantwortung da⸗ſdient vollkommen die günſtige Aufnahme, welche derſelben unter 
auf die Unterſchiede des von Droſſeln und Mauleſelnſdieſe ſchweigenden, ernſten Kinder dazwiſchen — welch'ſfür auf dich zu nehmen. Und wie wärs, wenn manſallen Ständen zu Theil wird, Diefeg Wert zeichnet ſich vor ähn⸗ 
geſponnenen Xwiſtes eingehen; genug, daß erſtere dasleıne Welt! viefe ſſoge Anhäufung von Technik, Mechanik und uche, ten Slanlpunlte bd. das Befreben vortheilhaft aus, 
Grund- oder Ketten, letztere das Einſchußgarn liefern. Noch einen Blick in den einſamen, eleganten Ker⸗[Genialität edleren kleid ſameren nicht durch Sclaverei 5 — ne der —— Geſeßgebung zu bleiben 
Das ſo gewickelte Garn marſchirt nun dem en ker des Dampfrieſen, der mit jedem lelcht gleitendenſerpreßten Stoffen zu Gute kommen ließe? Wenn du 75 * dieſer Au age — * — u 
entgegen und dabei durch verſchiedene Proceſſe der[Stoße der Kurbel 250 Pferdekräfte durch dieſe unge⸗ſin Wolle, Seide, Flachs ſchwelgen könnteſt? Wenn dieſtenden Geſetze, namentlich das Wechſelgeſetz derückſichtiget. Dar 
Vorbereitung, z. B. durch Kleiſter und über heiße heuere acht Stock hoch über einander 9 baute Maſchi⸗ Millionen Capital⸗, Pferde- und Menſchenkräfte, dieſ bet it das see durchaus praktiſch gehalten, die Geſetze find 
Walzen, die einen unangenehmen Dampf verbreiten nenſtadt fo ſicher und regelmäßig aus ſtrahlt, daß un⸗ jetzt in dem Fluche Amerikas zittern un ſchon vor Angfi einfach ale üg den erläutert und ihre Anwendung iſt 
und das Garn trocken und geſtärkt entlaſſen. 1 Aas Maſchinen auf ſein Geheiß pünktlich und prä⸗ſtill ſtehen, dem friedlichen Producte des Schafes, der EN e ee 
geht nun in die Hände der geſchickſeſten und am be⸗ſcis worfeln und ſchaufeln und ſieben und Schneſtürmeſſtillen, dichteriſchen Arbeit des Seidenwurmes, den Früch⸗ſoies wirklich gute Buch binnen wenigen Jahren gefunden. 


ſten bezahlten Arbeiter, die den Webſtuhl „bekleiden.“]oon Baumwolle dieſe Schneeſtü 2 » Für die im Dienſte des Kailerd von Rußland alt oder 
Sie verdienen 10 bis 15 Thaler wöchentlich. ſich in feine n dee dieſe 3 5 1 ijgen zugefloſſen 5 % luntauglich gewordenen Pferde if im Part 20: Sele 
N n ilchi 2 ge Nebel verwandeln, ann zul Der Rieſe ſchweigt, und auch wir Zwerge konnen nichtt |pei Petersburg ein eigener Invalidenſtall errichtet. Daran grängt 

Der Mechanismus des Webens iſt ziemlich bekannt. milchigen Strömen runder Fäden werden, daß dieſe] Beſſeres thun. ein Begräbnißplatz ir jene Thiere, und Steine tragen Sher. 
Nur daß die Maſchine viel ſicherer, ſchneller und maſ⸗[Fäden ſodann ſich bis zum Sechzigtauſendfachen —— ten mit den Namen der Pferde, der Souveräne, welche fie ge⸗ 


8 3 > wu verhungernden, verſcholle⸗in au und zur Feinheit des Spinnenfadens aud: “a der Schlachten und denfwürbigen Ereigniſſe, an wel. 
nen eineweber. ir machen nur auf die beiden me: glätten und dehnen, dieſe äden ſich in einahe andert: Vermi chtes. chen ſie etwa theilgenommen. 

chaniſchen, dampfgetriebenen Hände aufmerkſam, welcheſhalbtauſend Webſtühten N; glatten Callicoflächen ver!“ Sonnenfinfterniß. L dürfte nicht unintereſſant a tell gaga der Ale a 
das Weberſchiffchen immerwährend leiſe, blitzſchnell und oichten und aufrollen und Palmerſton nöthigen, in derſſein, darauf aufmertjam zu machen, vag das beurige Jahr mit Erfriſchungs⸗Lekalltäten geprüft, und zwei Firmen werden, die 


ſicher du je auf⸗abkreuzende f lt Kri einer Sonnenfinfterniß endet. Die Finſterniß wird nämlich am weite für den weht; 
ich die aufea zenden Fäden treiben und ſoſganzen Welt Kriegsſchiffe zu halten und Löcher nach 31. Dezember Abends eintreten und eine totale fein. Dieſelbe Gebdubes. vd erer Konzeffion al ae 


den Einſchlag machen Cbina und Japan hinei i Calli 
1 hen. inzuſchießen, Callico und baum⸗ wird i lichen Hälfte von Euro „Klein, Bin £ 
nun einen Blick in das Webe⸗Departement! Werſwollene Tafhentücher enden und den Völ⸗ 32 Den en uhreriaen heil von Aria, dem fte h de Marin und Bella neun 223 
fühle — — — wir fagen, wie viel Web⸗ kern rund Ir die Erde zu drohen, die ſich diefer Baum: — — Süd- und dem füdlichen Theile von Norda⸗ 2 geboten haben. e follen über 80.000 
e allgegenw irtige, allmächtige Schaft hierſwollen-Politik nicht fügen wollen. * (N 5 54 ö lſcheiden.) Der Schwert Joſef Hat — 
bewegt? Glaubrs oder nicht—es ſind 1345 mit 26901 Wackerer, ſtolzer, einſamer Dampfrieſe, du wetißltay, 10 der Bergab Meeſſad Nr. 89 wohnhaft ba eln k. f. 


OGeſlatten Cu. Eminenz, daß ich Ihnen dieſen Toaſt nicht als] iſi 9 d bereits im G — Br a r — 2 2 

un ‚au. 3» nen bieten ale Sraiſivaudan-Thal find bereits im Gange. Herrſnahe bevorſtehenden Militäraushebung im ganzen Lande. befürchten die ſchlimmſten Folgen. 

9 80 herzlichen Hauswirth und unſe em ſehr geehrten geiſtli⸗ Oliphant, Secretair der engliſchen Geſandſchaft in Ja- [Wegen Nichtbeſeitigung der Frage — — ttanßbärfe 90 ½. fen Folgen. censels an der 
Ri 


de Gel i i 5 i⸗ iſt zue Konſultirung der hieſigen A j ; i 8 . 4 . 

u egenheit herbeiichnte, der loyalen Aeußerungen Cu. Emi⸗wundet wurde, iſt zu 8 igen erzte letzt wieder aufgegeben ſein. Dem D jennik Pol⸗ hier, daß England die Blokade der Südhäfen für ni 

vo gedenken, welche aus den trüben Zeiten des vorigen Jaheſheute hier angekommen. — Hr. v. Lamartine, der ſeiiſskl“ zufolge hat der Generalgouverneur — Kiew ein|effectiv ie und daf die anderen Mächte — 
00 


wort, nimli eis.“ In Verbind i Mexico“ mit obligater Begleitung von Urwäld Vul⸗ſauslä iſchen der Ei 5 5 h i 
dure nimlich: „um jeden P:eis. ung mit dem] Mexico“ m ern, Vul⸗ſausländiſchen polniſchen der Eingang nur fünfen ge. Dekret, welches die Belaſtung des Budgets zum 
— das Schickſal Ihnen n Beruf und mülkanen, Wilden u. dgl. ſtattet: der halbamilichen „Gozeta Lwowska,“ der ][Zwecke hat, ber Unterſchrift des Kaiſers a 
mi . a er an 8 an Der N. Pr. 3. BR aus Paris geſchrieben: Unter) Krakauer „Tygodnik rolnicho⸗przemyskowy“ und „Nie- werden. 4 
7 11 1 . Ai . i 7 . . 0 , 

guten Lande als Unterpfand,, daß Eu. Gninenz und der game din e nach wie vor we⸗ſwiasta,“ em Wiener „Postep“ und der Glogauer „Kopenhagen, 11. Dezember. Die Ber'ingske 
Selene mut aller Kraft mich in der Erreichung des vorgeſtecktenſnig Einverſtändniß. Was die ſogenannte Entwaffnung, Penelopa,“ Organ für Damen-Handarbeilen. zidende ſchreibt: Dem Vernehmea nach find der Geh. 
zeles unterftügen werben, welches mit den Interefien der Reli⸗ anbelangt, ſo wird fir, wenn es boch kommt, aus ei⸗ ——— — — —— — —Ä— Conferenzrath Graf Moltke Haid feldt und der Director 


on u Fr Na FORD 2 * vinzial⸗Ra berichten. des Schiffsbauweſens Suenſon vom Könige zu Mitglie⸗ 
eee des Wige und des Baterlandee doch neee 30e, die Effectioſtärke auf 400,000 Mann gebracht werden Coeal⸗ und Propinzial⸗Nachrichten. dern des Reichsraths ernannt. — 


— — 0 — 
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> E 
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Sr. Greellenz des Herrn Staatsminiſters auf die erwähnte Ein⸗ Interpellation Hanſen's, er konne die verlangte Mit⸗ 


en Tages nach Wien ab. | B 38 Zweckmäßigkeit dieſer Steuer i „ Venen nes r theilung über die politiſchen Verhältniſſe nicht geben. 
N Se. Excellenz der ſiebenbürgiſche Biſchof, Herr Senate darzulegen. tet abſchlägig. Der „Czas“ gibt in ſeinem Reitarlifel ten Ingalıl Das Folkething hat hierauf nach kurzer Debatte fol⸗ 
ubwig Haynald, weilt gegenwärtig in Peſt. Großbritannien. derſelben nach eigenen Wiener Nachrichten folgendermaßen an:|gente motivirte Tagesordnung mit 88 Stimmen gegen 


welches 1853 als bie gejepgebende Gewalt in Allerhöchſtenſtung in ihren Beſtrebungen, ſolche Ordnung herzu⸗ 


rack derlmerkliche Beſſerung eingetreten, vielmehr iſt der Zu-[Gemeinde⸗Organiſaklon müſſe alfo bis zum Juslebenlreten der ſtellen, wie die Depeſche vom 2. Auguſt 1861 ange⸗ 
neuen Gemeindeordnung gewartet werden. Da ür erweitert das deutet hat. 


d 8 = a 
VAfiren, 6. d. M. hope geweſene Abreiſe nach Osborne Berſammlung zugibt. Der Ausſchuß beſchl ne Politik. re auf das Deficit des 
„ M. wi t: Da dieſauf einige Zeit verſchieben. Der Prinz von Wales römiſchen Staates und hofft, letzterer werde in Folge 

un Kalſel, . d. D. wird gemeldet: Da die wird, dem Vernehmen nach, die Reiſe nach Paläſtina reten wird, im Amteſder wachſenden finanziellen Schwierigkeiten Kicafelfs 


Stände wiederholt das Gehalt für einen Geſandten 
am Pariſer Hofe abgelehnt, dagen die Bewilligung 
— — geringeren diplomatiſchen Grad in e 
ellt iſt j is heri a afts⸗ inkürl. ; 
ee an 18 er hie in dun ich um Bets eee e ae en ee 
denten in Paris ernannt worden. e N i aa 
Am 7. d. iſt der langjährige Redacteur und Ei⸗ſnerſtag — dem Tage, an welchem die Depifche derſtärdienſt der H. Gtantsminifter eine d 
genthümer der früheren „Augemeinen Kaſſeler Zei⸗ engliſchen Regierung an Lord Lyons in Waſpington hr 
lung,“ Dr. Pinbas, einem Schlaganfall erlegen. ankommen fol — ein Geſammt⸗Meeting von Chriſtenſzen 
r bat ein Alter von etwa 74 Jahren er eicht. Seine aller Bekenntniſſe in Exeter⸗Hall ſtattfinden wird, umſten 
1 umfaſſende Bildung, fein reiches Wiſſen ſind, die Vorſehung um Erleuchtung der beiden Regierun⸗ 
a er keine eigentliche akad miſche Studien gemacht, gen und Erhaltung des Friedens anzuflehen. — Nach 
as Werk beſonderer Begabung und angeſtrengtenſden Berechnungen, die man in der City anſtellt, kannſden l : 2 a 
leißes geweſen. die Depeſche an Lord Lyons erſt am 14. in Boſtonſ56 „ Micecli entgegnet, das gegenwärtige Kabinet ſei 
Frankreich. und die Antwort der amerikaniſchen Regierung erſt amſzs Pd, 1860: 41631 Entr 57 Bid. und 1795 C. 41 Pfd. die wehre Urſache des Unglücks des Landes, die 


und das 6, Linien⸗ Regiment bildeten im Bahnbofe 40 Sh. per 


Spalier. d die Kaiſeri üb i 

. — en Seite Busen Dampfer „Perſia“ und Auſtralaſian“ werden in aler|Kapit das Vertrauen des Landes befigen. 

42 Folge von Differenzen mit mehreren ſeiner Kol⸗ 

egen welche ch j i Mi g a 2 

— eine Jeder von beiden wird 1000 Soldaten, 5000 Monti⸗ 

* Er ben une gewandt haben, es ſei 
m, falls ſeine Anſichten nicht bei der Feſtſtellung aller! i i imm! de. aan nu ni lt 

Boa Pin piell zur Anerkennung e unmö= Or ſucht noch einen oder zwei große Dampfer zu stimmig angenommen wurde n 4 mega, ve m Ir Be San 
ich, jeine Finanzreform zur Durchführung zu bringen. f ; ö i ald in spl Muse l Biehwallin n 

Morgen fol e n Miniſterrath ſtattfinden. 2 Trop⸗ Italien. Handels: und Börfen: Nahrichten. und in Neapel Ruhe herzuſtellen. 9 zu verbeſſern 


on f = Nach einer am 9, Dezember in Paris eingetroffe aris, 11. Dezember. Schlußcourſe: Zpert. Rente 67.75. i N ; 
ung, der Berichterſtatter über den Entwurf des Se⸗ een an 5 5 25 getroff 2 4 52 95 95.10. 5 Staatsbahn 506. — Credit⸗Mob. 733. — Turin, 11. December. (Ueber Paris.) Die Kam⸗ 
conſults, war geſtern nach Compiègue zum Kaifer ichen u rim bötte bie zuſamwan⸗ ent. 5 lu. — Defert. Krad. fehlt. — Gonfels mit 94% geſmer dat mit 242 gegen 79 Stimmen die Tagesorb 
eſcieden worden. Wie man verficert, wird die Prü- kun wache zwischen Rotozzi und Garibaldi, in Ge⸗ nere. — Sa tung unbeliebt, wenig Gefäift nung anzenommen, welche die im Kammerbe chluſſe 
— —— mit welcher die J ommiſſion a ee 3 1 allg. London, 11. December. Schluß⸗Conſols 90 710. — Lomb. vom 27. März ausgedrückten Wünſche nach Rom als 
ena eauftragt i 4 in Anz]! 5 em Eintritte des Herrn RatazzilDise. 1e. 5 f af i 
ſpruch nehmen und 10 . Hen. Trop⸗ in 82 n beftärkt. Die ö — dauerte aber 6 Wien, 12. Deyember nn ebe 2G . fbr c eee e N 15 
— die vollſtändige Darlegung des neuen Syſtems Bar unde und hatte einen äußerfi herzlichen Cha⸗ e e hen som 3.1860 zu 500 fl. 82.50 gin werde, und Verſchiedenes in Bezug * das Ins 
— das bei der Verwaltung der Finanzen in Wie die Ställe veralea | 2 Geld, 82 60 Maar, zu 100 fl. 89.50 u Be) a = —— nere empfiehlt. 
i 7 Obli re i igkei 
8 3 re Dr in Disponibilitä verſetzt Te ee Taken ver Batonalbant gr. Sic 19 ©. 76) e pa at Se ne 
ze = vr Se ew. zu 2 ER . an kann die ſchreckli 
— wird. Die Diskuſſion wird Mitte nächſter Woche ee Eee am 3. d. M. 7 Uhr Bar 180 — e der Kaſſer Zerdin. lorhbahı Folgen gar nicht ermeſſen. 6000 Bewohner find auf 
— 1 —— 3 Guido Louis Pepoli 5 e 8 3 ge bad rr 80% ein, . i 
ent i natoren ber - ein und nöthigien|eudw.-Babn zu 200 fl. CM. m. 160 0 3 i i it v. i 
Onfevaiven Bart wi. Be . , . Pr it som Oi ne Die 
„wie z. B. 5 1 e uſen r. „ Si = Gulden ſüdd. W. — W. — Kondon, e € 1 
u — . “m wenn cht en 1 sen en 10 Div. 0 141 20 C. 141.40 K. rg Drünyukaien boniſche Verſcwörung entdeckt worden iſt. Man * 
. . 2 255. 68% 6 W. — . 19. — di 8 8 
die aufgegebenen Prärogative zurückzufordern. Sollte Palaſtes Pepoli ſie zur eiligſten Flucht genöthigt hätte. 75 an 1129 © 21 8 — Imperiale 11.606. die Haupiverfämörer und Affilücten, unter denen ih 
ae,, Bir Nach dem „Coriere dell Emilia“ entkamen einige duch. 62 05 a ee eie 2.11 G. 2.11 ½ W. — Silber 140.50 viele Prieſter befinden, verhaftet. 


b ünſti i i ür, di G 140.75 W. om, 7. Dezember. (Ind.) Der Finanzminiſter 
geſtändniß etwa ſchon bereuen? So ungünſtig auchſeine Hinterthür, die anderen retteten ſich durch den|” rar bende ‚ 80 5 
die —— im Senate und die Geſtaltung der po-[ Haupteingang, der in eine der belebteſten Straßen], 110%, veel. 1 7 1085 1 Banlnoten ee . 4 Lend arg tene 


itiſchen orm⸗ und Erſparungsprojek⸗ führt. Einer wurde von der Menge mit dem lautenſöferr. Währung fi. poln. 339 1, 333 bezahlt. — Preuß. er, i 

A — — ſo fährt —— — fort oe Dan den Dieb, den Mörder! verfolgt. An der 2 fr 10. er ee wesen . Tln 1 Ba Yale a 
eine des b i i nt⸗[Ecke der kleinen Straße feuerte er ein Piſtol auf einen ana. Süder füt 100 K r Me en Bersin . e 
falten. Ven Were tg is it in die Nach der Nachſetzenden ab, der ihn am Mantel gefaßt hatte. Bram Rabotennmeaiiide Sy — 5 1120 A — ie en ‚2 de anten ga 5. 3 nz 
tzt, wie man verſichert, ver Finanzminiſter addirend, Glücklicherweiſe ging die Kugel hart an dem Kopfe] Bouwichtig⸗ Hollandiſche Dutaten f. 6.60 ber. 6.52 bezahlt. — 4550 nächsten Januar nicht ab aris und Brüſſel 
ubtrahirend, referirend und combinirend am Schreib⸗ des muthigen Bürgers vorüber, dem der Mantel des] Bonwichtige öferr. Rand⸗Dukaten fl. 6 verl., 6.60 bezahlt. — en vor abreiſen. 


2 1 5 
n N chi In. Pfandbrieſe ned 101 ¼ verl., 101%, 5 In Petersburg eingetroffene Nachrichte 5 
pulte. Dennoch taucht hie und da, felbft unter den Diebes in der Hand zurückblieb. Trot allem Lärm elch tt. Pfandbries ee — in öfter, A n vom 13. Oktober melden, ein 5 ee 


aus Compiegne zur i und trotz dem Schuſſe ließ ſich nirgends ein Mann]; 51%, verl., 80: leaf ache Pfandbriefe nebſt la 1 Relatio 2 | 
aß Hr. 80 = en an —— = der Sicherheitswache ſehen, und die Böſewichter ver⸗ Kara Coupons in Caves f. b, verlangt, 84 ½ 9 — — im Desierun — den zun pie . — 
nicht an der Spitze der Geſchäfte bleiben werde. Das mochten ſich in die engen Gaſſen von St. Marcellin e e e era ann den wen Prinz Kong, Chef der pe Partei, ging 
a e ſoll, wie man verſichert, der Staats⸗ zu werfen, wo fie geborgen bericht t wird, ſteht di Jahre 1854 fl. ölerr. 12 ahr. 81 ver 80% bezahlt. — Attten trotz Gegenbefehl zum Kaifer nach Jehe. Derſelbe 

un veniger als 70 Millionen ſchulden. — Der Wie der „Köln, 309,“ berichtet wird, fieht dieſde GactsEubwigsbahn, obne Gene und mit der Ginzaplungjift von den Reſultaten ſeiner Reiſe ſehr befriedigt 
Suftigminifter bat den Staatsprokurator von Niort, [Bande Chiavone“s feit einigen Tagen unter demea f. fer. Wabr. 167 verl., 168 2: nach Pekin ückgekehrt. Auch der Hof kehrt näch⸗ 
der in dem Proceſſe gegen den Arzt und Bürgermei⸗ Oberbefehl des ſpaniſchen Legitimiſtengenerals Triſtan . —: ne ſtens nach Ana 9“ us 
ſter Plaſſiard ein unpaſſendes Requiſitorium losgelaſſen de Cabrera. Neueſte N achrichten. N New⸗ Bo 1K 230. November. Eine Abtheilung von 
hat, nun, da der Proceß zu * iſt, fein Mißfallen Rußland. London, 12. Dezember. Die heutige „Morning⸗ Seeleuten des Bundes hat ſich von Port⸗Ropal aus 
und ſeinen Tadel wegen ſeines Verhaltens ausgeſpro⸗ Wie dem „Czas“ geſchrieben wird, fol der Czar Poſt“ ſchreibt: Im Falle eines Krieges würde Eng⸗ auf der Inſel Tybee (an der Mündung der Savan— 
chen. — Der Staatsminiſter hat unterm Gten d. M.ldie ihm von Marquis Wielopolski gemachten Bedin- land die Unahängigkeit des Sonderbunds der Süd⸗ b chifft und daſelbſt neue Befeſtigungen an- 
ſämmtlichen Theaterdirektoren in Paris eine gem 3 q daß ſich dieſer bei derſſtaaten anerken l einlich mit ihnen ein b) ausgef 

kommen laſſen wegen der Wiükär'ſſeneſgungen angenommen baben, fo ürfte. Bünd. nen und wahiſche wic en einſgelegt. 

11 zukomn ier u ur die be % mitiRegierung des Königreichs Polen erhalten dürfte. Bünd iß abſchließen, dann nach endigung des Berantworllicher Mebacteur: Br. I. Boczekk dorlicher Redacteur: Dr. I. Boczer 
elcher die Schauſpiele 1 r Thea⸗ Der Czar fol ihn nur für eine gewiſſe Zeit in Peters- Krieges von den Vereinigten Staaten (Nordamerikas erantmort! er üngefen arne amp AbgefAifen” 
er⸗Cenſur geſtrichenen Ste 5 * dä — burg zurückgehalten haben. Unter den Bedingungenſeine Entſchadigung der Kriegskoſten verlangen. Daily: Deren des de Dezember. 
* auch neue Reden, Worte = wer ruft Be FON die eine fein, daß die in der Citadelle und den] News berichtet, Scott ſei gefterm nach New⸗Pork ab⸗ qugtemmen find die Herten Gutebefiger: Radielaus Graf 
— — von der Cenſur vorher nicht gep ahr Feſtungen Gefangengehaltenen und die zur Transpor⸗gereiſt und habe Mittwoch mit Prinz Napoleon eine Stadnicki aus 7 ne 5 — 
dude el „el Unfug fol künftig nicht 8 62 5 it nach Sibirien und zum Militärdienſt Verur⸗ Unterredung gehabt. Er überbringt dem Präfidentenlguit Zeimajer aus Düen En e Er 
ſations hof 5 er geſtraft werden. — Der Caf an In Freiheit gefegt werden. Von der Entlaſſungſeincoln die beſten Wünſche des Kaiſers Napoleon der Gerne Dh K. Müßlenverwaller, aus @leiwip: Heineid) Zur, 
der Gorrecti Be Appellation gegen das Erfenntniß 3 hat bis jetzt kein Warſchauer oder Pe⸗ alle Bemühungen daranzuſetzen geneigt iſt, um den et t. Hauptmann, aus Dobezyce; Heinrich Debefi, Bürger, 
bes am 17. Zult b. * Saal 5 ein N iwas erwähnt. (Anderen Journalen Conflict zu einer friedlichen Löſung zu führen. Times aus Barkdan. d die Herren Gulsbeſitzer: Johann Graf Tar 
N ° nahme an; e, e lies Berichte bezeichnen und anſcheinend mitlihreiben: Die Antwort des Präſidenten der Vereinig⸗ . Gallien Wühelm nme Galizien; Nors 
Jaber bei angni geheimen Verbindungen zu je 4 Recht alles was über Wielopolsks Reactivirung ge⸗ſten Staaten wird über Krieg und Frieden entſcheiden. . ben e anch Kiener; Sung Teri nach Mar 
dadren Gef ngniß verurtheilte, verworfen. Die Eifenelmeldet wird, als leeres Gerede oder fromme Wünſche.) Times nehmen mit Unruhe bei dem amerikaniſchen 225613. Ferner die Herren: Fedor Mazow, k. ruf. Rath, nach 
ahn⸗Arbeiten von Grenoble nach Chambery durchs! In Warſchau geht weiter das Gerücht von einer [Volke zahlreiche Anzeichen von Aufregung wahr undimupland; Ludwig Heita, k. 1. Hauptmann, nach Jaroslau, 
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bei Anboten für Laſtfuhren mit einem Vadium von 20 Listopada 1818 Jan Stolarezyk beztestamentalnie Getreide-Preiſe 
fl., bei Anboten für Kaleſchfuhren mit einem Vadiumſw Lasku zmarl. auf dem letzten öffentlichen er in Krafau, in dtei 
von 30 fl. belegt ſein. Gdy miejsce pobytu spadkobierey Jana Sto Gattungen clafiflcirt. : 
Die Anbote find bei Laſtfuhren für zwei oder vier⸗larezyka niewiadome jest, wzywa sie tego, azeby Faffung 1. 
ſpännige — und bei Laſt⸗ wie bei Kaleſchfuhren — fürſw przeciggu jednego roku od dnia nize) wyrazo- von J bis | von | bis 


Amtsblatt. 


— — 


L. 18675. E dy kt. (3397. 1-3) 


III. at. 
— 


Aufführung I. a 
de von | bis 


* — * — r 
C. k. Sad obwodowy Tarnowski wzywa niniej-ſeinen halben und ganzen Tag zu ſtellen; der halbe Tagſnego do tutejszego sadu sie zglosit i swe oswiad-] Producte III Itt. I Itt f Tr. I fl. kr. II. H. 
szym 2 powodu zadania p. Michala Jasinskiego, gilt von Früh 6 bis Mittags 12 Uhr oder Nachmittagsſozenie do dziedzictwa dal, w przeciwnym bowiemſFer Meg. Win. Weiz] = | 0.251525 1 5,905 — 1 5— 
p. Ludwika Jasinskiego ip. Leokadyi Jasinskiéjſvon 1 bis 7 Uhr, der ganze Tag von 6 Uhr Früh bisſrazie pertraktacya spadku z spadkobiercami obec-| »„ Saat-Meiz. . . —— |-)—- I-— 88 — . 
tabularnych wlascicieli uprawnionych do poboruſ uhr Abends mit Einſchluß der üblichen Fütterungszeit.uymi i ustanowionym kuratorem Franciszkiem ” e ee 902 350 624 —— 2 
w obwodzie Tarnowskim polozonych, w tabulilDie Preiſe find mit Ziffern und Buchſtaben auszuſetzen.]Szefezykiem przeprowadzong bedzie. x Ser air. STE Fe — E 
krajoweéj dom. 57 pag. 266 n. här. umieszezonyeh] Die Offerte find längſtens bis 23. December Z c. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. " Kalten 3,78 6 5 Flo 15 
döbr Brzeziny celem ‚przyznanıa na mocy odezwy d. J. 12 Uhr Mittags beim k. k. Feſtungs⸗Commando Nowytarg, dnia 28. Pazdziernika 1861. " girlegrüge 4550 6 ( 1 | 1- 
c. k. Krakowskiéj ministeryalnej komisyi indemni-Jzu Krakau einzureichen, wo auch die ausführlichen Be— M. aſolen . 550 575—— | 5125 —— 8 
zacyjnej 2 dnia 16. Kwietnia 1855 do L. 1725 dingungen zu Jedermanns⸗Einſicht bereit liegen. rr „ 8 Re a ze, Zw WE 2 
de wyi wzmiankowanych döbr Brzeziny dozwo-] Krakau, am 10. December 1861. a L. 4157. c. Edvkt (3389. 2-3)| C, Kartoffeln (neue) —— 150 — 14 —— I-1- 
onego kapitalu wynagrodzenia za powinnosci pod- * N N Cent. Heu (Wien. G.)——1—(————(—— 5 
dancze w kwocie 991 zir. 10 kr. mk. tych ktö- Be Przez c. k, Uraad 3 jako Sad Ran 105 55 Aindſteiſc.— 18 EEE 
rym prawo (zastawu) hypotekarne na rzeczonychſ N. ef, g - _a,[Wymtargu czyni sie wiadomo, iz w miesigcu Li- fettes Rindfleiſch— 18 —23(—15[—17(—13 [ 
dobräch przysluza u ge zadania i — EN S teckbr 1 ef ee stopadzie 1847 zmarl w Podezerwonem Jedrze) x Rinb-Lungenſ A5 2 38 . = 2 Be 
najdaléj do konca Grudnia 1861 w tutejszym e. Zur Verfolgung des, des Diebſtahlsverbrechens recht⸗Liemba beztestamentalnie, Spiritus Garniee mit ee 
k. Sadzie pisemnie lub ustnie przedlozyli. lich beinzichtigten und flüchtig gewordenen Stanislaus| Sad nieznajac pobytu Anny Obyrtacz wzyWäl Bezahlung. .. — | 2175 I-— I-— | |-1- 
Zameldowanie to ma zawiera6: Grelak richtig Grelowski. ja, azeby w przeciggu roku jednego od duia ni- a: abgezog. Branntw. —— F 2115 ———— I-/— 7 
a) dokladne wyrazenie imienia i nazwiska, tu- Derſelbe if aus Porgba Krzeszowicer Bezirksſzej wyrazonego liczge, w tutejszym sgdzie die „ EI 
dziez miejsca pobytu (liezby domu) zglasza-Igebürtig, in abrowa wohnhaft, über 17 Jahre att,[zglosita, i oswiadezenie sig za dziedziezkę tak pof ein Fäßchen 5 EEE 
jacego sie, lub jego pelnomocnika, ktöry maſhat nur eine Mutter 1. Ehe Grelowska 2. Ehe Strzym-Jedrzeju Obyrtacz, jakotéz po Michale Obyrtaczivetto aus Veppelbler - -- FH 7113 
sie wykazae pelnomocnietwem, prawnemi wy-|czok in Dabrowa bei Jaworzno, töm.⸗Katholiſch, klein, ſwanioska, w przeciwnym bowiem razie spadek bylby a ge e 
mogami opatrzonem i legalizowanem. ſchlank, Geſicht oval, Haare und Augenbraunen dunkel-[pertraktowany z temi ktörzy sie zglosili i 2 ku- Gelege 610 550 ki — wir E we 
b) Ilose zadanéj pretensyi hypotekowanéj, tak|blond, Stirn niedrig, Naſe und Mund gewöhnlich, fprihtjratorem Jedrzejem Obyrtaczem dla niéj ustano- Beien dio. —— 130 —— 125 [-- —— 
co do kapitalu jakot6 co do odsetköw o ilejnur polniſch, befondere Kennzeichen iſt am Rücken und|wionym. Perl dto. 1120 | 1125 ——11——— [1 
takowym röwne z kapitalem prawo zastawuſHü tte mit Waſſer verbrannt worden, wodurch ein Zei— Z e k. Urzedu powiatowego. Buchweizen dto. —— 1——— 5 —— . 
przysluza. chen zurückblieb. Zur Zeit der Flucht war bauermäßig Nowytarg, dnia 28. Pazdziernika 1861. . 1725 — E= - E 
e) tabularne oznaczenie oznajmionéj pretensyi iſangezogen. a 3 - Mehl aus 11 9 5 EE 2 n —— BE 
d) w razie zglaszajacy sie za obrebem tego c. k Bei feiner Betretung iſt feſtzunehmen und an dieſes[N. 17162. Ed y kt. (3407. 2-3) Buchweizenmehl dto.—— 75 —— 65 | 
Sadu mieszka, oznajmienie pelnomoenika wit. k. Unterſuchungsgericht abzuliefern. C. k. sad obwodowy Tarnowski uwiadamia niniejszem 8 2 8 3 2 5 E= 


obrebie Sadu mieszkajgcego celem wreczania 


mu sadowych rozporzgdzeh, inaczéj albowiem nieznajomg 2 miejsca pobytu Franciszxe 10 malz. Ja 


Vom k. k. Unterſuchungs⸗Gerichte. 
strzebskg 2% malz. Zakrzewska, ze Jan Bozniacki 


Vom Magiſtrate der Hauptſt. Nraka > . 
Chrzanöw, am 2. December 1861. aaa 1 


5 > 2. leg.» i . . i | 
ug Era sig . ie AN wniös! do tutejszego sadu pod dniem 20 Wrzesnia a Sao 
A 2 prawnym jak przez oddanie List gohczy. 1860 J. 13491 skarge wekslowg o zaplacenie 840 1) nm 
o rak wlasnych przeslane beda. - 1 w. a. zZ. p. n. w skutek ktörej ped dniem 25 Wrzes- 
Oraz cayni sig wiadomo, 2e ten ktöryby w po-“ W celu wysledzenia Stanislawa Grelaka wla-Inia 1860 do l. 13491 nakaz platniezy wydanym zostal Wiener - Börse - Bericht 
wyiszym terminie oznajmienia nie wniöst, takjsciwie Grelowskiego Jako o zbrodnig kradziesyl Poniewaz miejsce pobytu zapozwandj znajomym nie n FL Dezember, 
uwazanym bedzie, jak gdyby z przekazaniem swejlprawnie hoszlakowauego, a po dokonaniu téjzeſjest wiadome, wyznacza sie dla niej kuratora w osobie p Oeffentliche Schuld. 
pretensyi do kapitalu wynagrodzenia wedlug koleiſzbrodni zbieglego. c. k. naczelnika powiatowego Zakrzewskiego na tejZe nie- nee 
na niego przypadajgcej zgadzal sie i ze to milezg- Stanislaw Grelowski jest rodem 2 Poreby, bezpieczeiistwoi koszta, i dorgeza sig takowemu Wyä WY-| In Deit. W. zu 5% für 100 f 2 mag 
ce zezwolenie na przekazanie do kapitalu wyna-|Krzeszowickiego powiatu, W Dabrowie zamiesz- mieniony nakaz platniezy tutejsze k. sad Aus dem Nat l. Anleh r 0 
" ie | ı 2 ‘ go c. k. sadu. us dem Nationa en zu 5% für 100 8 81.90 82.1 
grodzenia takze co do pôzniéj obliczy& sig majg-|katy, liczy lat przeszlo 17, ma tylko matke He- Z rady c. k. Sadu obwodowego Bom Jadre 1881, Ser. B. zu 5% für 100 “ Nee. —. - 
cych kwot tegoz kapitalu zastösowanem bedzie,jlene z 5 malz. Grelowska 2go malz. Strzym- Taue Ania 1 Grudoia 1881 80. Metalliques zu 5% für 100 ůũll. 60 060 
ge nareszcie przy post: powaniu sadowem więcéjſezok w Dabrowie przy Jaworzniu, katolik, ma- E dito. „ 4½ % für 100 fl... . . 89.— 5900 


sluchanym nie bedzie, Termin oznajmienia za- tego wzrostu, szezuply, twarz c x 12 100 l 88 25 83 75 
niedbujgey traci prawo czynienia wszelkich za- [blond wlosy i powieki, czolo niskie, nos i ustaly, 4595 3390. 3) 1860 für 10% 89.40 80 60 
rzutöw i wszelkg prawng obronę przeciw usku-|zwyezajne, möwi po polsku, znaki osobliwsze naß Eddy kt. ( Como-Rentenſcheine zu 42 — 17.80 18.— 


tecznionemu porozumieniu sie interesentöw w mysljplecach i biodrze od sparzenia gorgcg woda po- C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Nowym- 


$. 5 ces. patentu z dnia 25. Wrzesnin 1850, ro-ſzostale. targu podaje do wiadomosei, iz Michal Styrezula ii e e e ene a. 30 
zumie sig w tenczas jezeli jego pretensya w miarg| W czasie ucieczki byl po chlopsku ubrany. gospodarz 2 Dzianisza CN. 201 pomarl tamzel,,, währen zu 5%0 für 100 l. 24 80 50 53 
porzadku tabularnego do kapitalu indemnizacyj- W razie ujecia ma byè wspomniony Stanislaw beztestamentalnie na dniu 28. Sierpnia 1847. von Schleſten zu 5% für 100 RA... ... r 
nego przekazang da 1888 2. $. 27 cea. patentulGrelowski da tutejezego e. k. Sadu sledezego od- Poniewaz eadowi pobyt tegos pelnoletniegolvon Steiermart zu BA Fir UA... 88. — 6 
z dnia 5. Listopada 1853 na gruncie za) pie wiony.'‘ a : 5 5 syna Jana Styrezuli wiadomy niejest, wiee wzywaſbon Tirol zn 5% für 100 5.20% — 66.— 97. 
ezong zostala, Od c. k. Sadu sledezego. sie tegoz, azeby sig w ciagu roku od daa nizejſ en 1 * Pan 01 5% für 100 fl.. 87.— 88.50 
Z rady c. k. Sadu obwodowego. Chrzanöw, dnia 2. Grudnia 1861. polozonego do sadu tutaj 2glosik i swoje oswiad-Joon Tem. Ban. Croat. u. Sl. zu 5 für 100 2. 00 50 70 
Kies — 10 rain 1861 8 4 ezenie do spadku wniösl, w przeciwnym razieſvon Galizien zu 5% für 100 * 2 . — 2 

’ i u 8 pertraktacya masy 2 zglaszajgcemi sieſvon Siebenb. u. n au 5 für 100 f. 65.25 65.75 
N. 1339 pr. Concurs⸗ Kundmachung. (3405. 1-3)[spaCkobrercam 1 2 ustanowionym dla nieobecnegoſ . Nationalbant. ti e u. EB 

N. 73746. Kundmachung. (3362. 3) Br ii ch I. Now Wojciechem Styrezulg zalatwio-fber 500 f be. für Handel und 6 re 21 
Bei der am 2. November d. J. in Folge der a. h. Zwei Amtsoffizialsſtellen bei der Rechnungs- Kanzlei Nowytarg, dnia 8. Listopada 1861. e eee iu 500 fl. ö. W. zer 27 
Patente vom 21. März 18 18 und 23. December 1859 der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction in Krakau in der XI. der Kaiſ.⸗Ferd.⸗Nordbahn 1000 fl. CW. . . 2058 2100 
vorgenommenen 344. und 345. Verloſung der älteren Diätenclaſſe mit dem Gehalte jährl. 630 fl. eventuell 5 der „der 300 fer dahn-Geſelſch. zu 200 fl. EM. 
Staatsſchuld find die Serien 84 und 211 gezogen 525 fl. Geſuche find insbeſondere unter Nachweiſung.L. 2022. E dy kt. (3391. 3) ber Kait. Cliſabeih Hahn zu 200 fl. CM. 188.— — 


worden. der Prüfung aus der Staatsrechnungswiſſenſchaft undd C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Kroscienkuſder Süd-norbb. Berbiad „B. zu 200 fl. G. 1 — 
Die Serie 84 enthält Banko-Obligationen im ur- der Kenntniß der Landesſprache binnen 3 Wochen podaje er do A ee ze w r. 1848 , 3 

ſprünglichen Zinſenfuße von 5% und zwar Nr. 7419 5ſbei der Finanz⸗Landes⸗Direction in Krakau einzubringen. umarl we wei Jaworkach Filip Trebacz bez po- 

mit einem Viertel der Capitalsſumme, und Nr. 751610Auf disponible Beamte welche die erforderliche Eignungſzostawienia rozporzadzenia ostatniéj woli. m. 180 fl (99%) Ein. ..... 262.— 264 — 

bis einſchließig 76093 mit der ganzen Capitalsſummeſbeſitzen, wird vorzugsweiſe Bedacht genommen. Poniewaz miejsce pobytu Eukasza Trebaczafder 3% — \ 

im Gefammt:-Gapitalsbetrage von 972,139 fl. 12 ½ kr. Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. syna zmarlego jest niewiadomem, więe sie go wzy- 1 haar Pe ara, 165.— 166 60 

mit den Intereſſen nach dem herabgeſetzten Fuße von Krakau, am 8. December 1861. wa, aby sie w przeciggu roku zglosil 1 dat oswiad- der 500 fl. CM. sn l 9 eſellſcha t zu 

3 15 7 nA 5 G czenie do spadku, inaczéj pertraktacya z tymi co nn 

ob der Ennſiſchen ſtändiſchen Domeſtical⸗ Obligationen, sie zglosili i 2 kuratorem dla niego ustanowionym]. 1 . C. m. 

im urſprünglichen Zinſenfuße von 4% von Nr. 3106N. 1344. pr. Concursausſchreibung. (3406. 1-3) en Trebsczem uko — ie ne u ge A Alien» Geſellſchaft u 

bis einſchließig 3767 im Capitalsbetrage von 36330 fl. Zu beſeten iſt: Z o. k. Sadu powiatowego. . 387.— 3038.— 


mit d t d bgeſetzten von 726 fl. ; 5 g Pfandbriefe 
306 Er Intereſſen nach dem herabgeſetzten fl Kroscienko, dnia 14. Listopada 1861. der brig zu 5% für 100 fl. 102.50 102.7 


j 040 
Nationalbank 10 jähri 64 fü 

Die Sate 211 enthält Hoftammer-Dbligatienen, von uni be | done m ua e e 06 
verſchiedenem Zinſenfuße u. z.: Nr. 57928 mit der cr Reioalkan monat u 4 jü ON: 100 
Hälfte der Capitalsſumme und Nr. 59215 bis einfchlie- auf odere. Währ. | verlodbar zu 86 für 100 l. 6450 ae 
ßig 60327 mit der ganzen Capitalsſumme, im Geſammt⸗ 


Finanz⸗Procuratur in Krakau in der IX. Diätenclaffe 
mit dem Gehalte jährlich 630 fl. ö. W. und eventuell 
eine Concepts⸗Practikantenſtelle mit Adjutum jährlich 
315 fl. ö. W. 

Bewerber haben ihre gehörig documentirten Geſuche 


Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 


vom 15. November 1861 angefangen bis auf Weitere“.]Galig. Kredit- Anſtalt C. M. zu 4 für 100 l. —.— 78 50 


capitals⸗Betrage von 1.26 1,670 fl. 45 kr. mit den In⸗ 5 ; 7 
tereſſen e Fe Fuße von 3977 K unter Nachweiſung der biber gefeifteten Dienfte und Abgang: 100 fl. öfterr. Währung 122.40 1220 
erworbenen Ge chäftskenntniſſe des ſittlichen und politi⸗-von Krakau nach Wien und Breslau 7 Uhr Früh, 3 uh Donau⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 100 ann 40 122. 
51 kr. der Kenntni 15 Min Rachm; — nach Warſc an 7 Uhr Feb: — u 4 Teleler Stadl⸗Anleihs zu 10 f. C. n © ‚9025 06.70 
Dieſe Obligationen werden nach den Beſtimmungen ſchen Wohlverhaltens der ifte niß der Landesſprache, r ren ya u. . 2 21 Trieſter Sta eihe zu 10) fl. C. M.. . 22. — 123.— 
bes a. h. Pauntes vom 21. März 1818 auf den ureſſtener begüglich der Con ent ee insbefondere der fü Mn Hrüb; — nah Nee 0 w G uhr 15 Min. dug Sagen ine fen zu 40 fl. Jb. W.. 38— 3850 
ſprünglichen Zinſenfuß erhöht, und in ſofern dieſer 5% den Finanz ⸗Procurator der erforderlichen juridiſchen — nach Lemberg 8 Uhr 30 Min. Abends, 10 u. 300 ſterhar in 40 fl. Cm de ee — n 9 
EM. erreicht, nach dem mit der Kundmachung des Fir Aus bildung, insbeſondere entweder im Fiscaldienſte, Min. Vorm.; — nach Wieliezka 11 uhr Vormittags] Salm au „ ee 38.— - 
nanzminiſteriums vom 26. October 1858 3. 5286 (R. oder bei einem Advocate 9 landes fürſtlichen Gerichteſvon 1 Krakau 7 Uhr Früh, 8 uhr 30 Miguten Luan iu 40 „ b eee 
+ * i r ‚ in Abe . 8 
G. B. Nr. 190) veröffentlichten Umſtellungs⸗Maßſtabe erworbenen Rechtaprak? e der 8 Wege bins von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. S Pease = 2 a er P > 8 75 
in 5% auf ö. W. lautende Staatsſchuldverſchreibungenſwen 4 Wochen vom r Zeltu 1 Einſchaltung in demſvon Granica nach Szizafowa 6 uhr 30 M. Früh, 2 uh Windiſchgrätz zu 20 ee ME 
umgewechſelt. Für jene Obligationen, welche in Folge Amtsblatte der „Wiener ng“ beim Vorſtande der 6 Minuten Nachmitiags. A Waldſtein zu 10 5 III) 2225 22 75 
der Verloſung zur urſprünglichen, aber 5% nicht errei⸗ BER: Finanz⸗Procuratur in a unter Angabe ob undſvon nn enge 0 u. te — — — 8 Reglevich zu 10 a Be" 15.23 10 
chenden Verzinſung gelangen, werden auf Verlangen derſin wieferne ſie mit e RS der k. k. Finanzen Rzeszöw nach Krakau 1 uhr 40 Min. Machmitl. 3 Monate. 
Partei nach Maßgabe der, in der erwähnten Kundma⸗ Procuratur verwandt oder 9 Agert find, einzubringen. von Lemberg nach Krakau 4 uhr Früh, 5 uhr 10 Mil, op „ ee e se 120 
chung enthaltenen Beſtimmungen, 5% auf öſterr. Wäh⸗ Auf disponible k. k. e x weiche die Eignung für a Hauke * ur 100 a 3. 2 13. 129.20 
rung lautende Obligationen erfolgt. biefen Poſten nachweiſen, WT? dorzugsweiſe Rückſicht ge: Ankunft: Dambnsg, für WOW. . 
Von der k. k i Statthalterei. nommen werden. in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Minuten Früh, 7 uhr 45. London, für 10 Bid. Sterl, 5 141 40 141.50 
Wie ane Vom Präfidium der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. Minuten Abends; — von Breslau und War cha Parte, für 100 Franfe 54 - > © = 2 © - 5590 56.— 
Lemberg, am 12. November 1861. Krakau, am 7. December 1861 9 Uhr 1 Minuten 3 nu 57 27 0 N Cours der Geldſorten. 
„ . N von Oſtrau über Oder reußen 5 Uhr u. Durchſchnitts- Cours ketzter Cou 
—. —— . ̃ ̃ K ˖ — Ne EB nr „a Abends; — von Rieszow 7 uhr 40 Min. Abends: — 5 
vs von Lemberg 6 Uhr er 2 Une 54 Min ie a 2 en 
asse  Inkindigung WIM" m ag e dannn aa), g ue fre n n e . 8 8 
Die Sicherſtelung der für Krakau und Podgörzeſ Ze strony c. k. Urzedu Pwiatowego jako Saduſin Lemberg von Krakau 9 uhr 30 Minuten Früh, 9 ub Krone. er sg 10 — — — 
und die dazu gehörigen fortificatoriſchen Objecte — w Nowymtargu wiadome e czyni, ze dnia 10 15 Mn uten Abende. ge . 1113 — — 1% 113 
7 A er⸗ u e — — 
Militär⸗Etabliſſements bis Ende October 1862 zur Meteorologiſche Beobachtungen: K — — 140 75 111 2 


Aenberung del A.. 
. Zu der heutigen Zeitungs⸗Nummer wird die 


fahrung von Militär⸗Aerarialgütern erforderlichen Laſt⸗ 
fuhren, dann für denſelben Zeitraum, der nöthig Mer: 


Barom. Hohe Speciſiſche 


Senperakur mic tung und Stärke zuß and Erſcheinungen 


denden Kaleſchfuhren wird hiemit ausgeſchrieben. S in er nach Feuchtigkeit in d Laufe d. Tag: 
Pa rall. ini 2 bes Windes der Rimesphäre in der euft  jsanfe > Rund m der k. k { Ai 
Ausgefchloffen dabei iſt die Verführung der Natu- 8 5| 1. Mesumur | derAuf von | _bis achung k. Poſtdtrection wegen Verän⸗ 
geſchloſſ ſt führung der „ Meaum red er Luft — derung, Einſtellung und neu Eröffnung des Poſtverkehres, 


ral⸗Verpflegsgegenſtande und der Baumaterialien. Dieſ ZI gm e r we 8 1 
Sicherſtellung erfolgt durch Uebernahme ſchriftlicher ge: K 22 — — 42 | 9 | 1225 male | | —12 + O 4ſaus — der Eröffnung der neuen Eiſenbahnſtrecke von 
ſiegelter Offerten — dieſe müſſen geſetzmäßig geſtempelt 13 „ 32 72 — 5˙2 | 71 0 | Przemys bis Lemberg, beigeſchloſſen. 


In der Buchdruckerei des „(IA8.“ Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rother. 


